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Petition des deutſchen Proteſtanten⸗ 
Vereins um Ablehnung des Geſetz⸗ 
Eutwurfs der Abg. Dr. Windthorſt 
und Genoſſen betr. die Aufhebung des 
Reichsgeſetzes vom 4. Juli 1872 betr. 
den Orden der Geſellſchaft Jeſu. 


Hoher Reichstag! Der durch das ehr⸗ 
erbietigſt unterzeichnete permanente Bureau 
ſtatutengemäß vertretene deutſche Proteſtanten⸗ 
Verein darf es ſich als Verdienſt anrechnen, 
auf ſeiner fünften Generalverſammlung zu 
Darmſtadt am 4. und 5. Oktober 1871 zuerſt 
die öffentliche Aufmerkſamkeit durch den in der 
Anlage ſeinem Wortlaute nach beigefügten Be⸗ 
ſchluß nachdrücklich auf die verderbliche Wirk⸗ 
ſamkeit des Jeſuitenordens und die Gefahren, 
welche von demſelben unſerem deutſchen Volks⸗ 
leben drohen, hingedeutet und dadurch auch den 
Anſtoß zu der durch das Reichsgeſetz vom 
2. Juli 1874 angeordneten Ausſchließung jenes 
Ordens gegeben zu haben. 
Auf die Aufhebung dieſes Geſetzes iſt jetzt 
eine Agitation im deutſchen Volk ins Werk 
geſetzt worden, welche ein von den Abgeordneten 
Dr. Windthorſt und Genoſſen dem hohen 
Reichstag unterbreiteter Geſetzesvorſchlag zum 
Ziele führen will, während in natürlicher Folge 
eine Gegenbewegung keineswegs blos in den 
evangeliſchen Kreiſen unſeres Volkes für die 
Aufrechterhaltung des beſtehenden Rechtszuſtandes 
erwacht iſt und täglich wüchſ t. 
Hoher Reichstag! Der Jeſuitenorden iſt 

hente derſelbe, wie vor 18 Jahren. 


der Wahl ſeiner Mittel und ſeines Vorgehens 


öde auswärts: Strasburg: A. Fuhrich. Ino⸗ 
tu Wallis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. 


Er kann diejenigen mit hineingezogen werden würden, 
ſich vielleicht in ſeiner äußeren Erſcheinung, in] die 
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nalen Leben entfremdeten Geiſt zu durchdringen, 
ſie müſſen alle Proteſtanten, Fürſten und Völker, 
Obrigkeit und Unterthanen als „Ketzer“ be⸗ 
trachten und bekämpfen; ſie müſſen, wo es ihre 
Zwecke erheiſchen, auch in die Familien Zwie⸗ 
tracht ſäen und die entzweien, die Gott ver⸗ 
bunden hat; ſie müſſen im Intereſſe der von 
ihnen geforderten kirchlichen Omnipotenz der 
fittlihen Kulturaufgabe des Staates ihr Recht 
aberkennen, und deshalb in den Herzen der 
Staatsbürger Zwieſpalt ſtiften zwiſchen kirch⸗ 
lichen und vaterländiſchen Pflichten, und indem 
ſie die kirchlichen den vaterländiſchen überordnen, 
die Menſchen ihrem Vaterland entfremden. Der 
Jeſuit iſt der Feind jeglichen nationalen Lebens; 
daher die Völker, in denen die Jeſuiten zur 
Macht gelangt ſind, fortwährend hin⸗ und her⸗ 
ſchwanken zwiſchen Reaktion und Revolution, 
ohne zu einer feſten und ruhigen ſtaatlichen 
Entwickelung zu gelangen. 

Wie der Jeſuitismus, ſo iſt auch der 
deutſche Geiſt heute noch derſelbe wie vor acht⸗ 
zehn Jahren. Dort die knechtiſche Unterwerfung 
des geſammten Menſchenlebens unter die Macht 
des Romanismus, hier die freie Entfaltung des 
chriſtlichen Geiſtes in den gottgeordneten Formen 
des weltlichen Lebens, in Ehe, Familie, Schule, 
Staat und Geſellſchaft. 

Die Ausweiſung des Jeſuitenordens im 
Jahre 1872 war daher eine innere Noth⸗ 
wendigkeit. Seine Wiederzulaſſung würde die 
ſtärkſte Provokation zur Erneuerung des alten 
Bruderkampfes auf deutſchen i 
Kampfes, in we 


7 


den Frieden lieben. 
Welches der ſchließliche Ausgang dieſes 


gewiſſen Wandlungen unterwerfen. In jeinem | Kampfes fein wird, kann uns nicht zweifelhaft 


innerſten Weſen bleibt er immer derſelbe. Mit ſein. 


unwandelbarer Feſtigkeit ſtrebt er dem Ziele 


Aber welche Opfer an Volkswohlfahrt, 
an häuslichem und Volksfrieden würde er uns 


der Aufrichtung der geiſtlichen Weltherrſchaft] auferlegen! 


Roms zu mit rückſichtsloſer Unterdrückung aller 


Um dem deutſchen Volke, nicht nur dem 


nationalen wie religiös⸗ſittlichen Mächte, welche proteſtantiſchen, ſondern auch dem katholiſchen 


der Erreichung jenes Ziels im Wege ſtehen. 


Theil deſſelben, dieſe Opfer zu erſparen, bitten 


2 Der Jeſuit ſcheidet ſich bei feinem Eintritt in | wir einen hohen Reichstag, den beſtehenden 
den Orden von Eltern und Familie, er hat kein] Rechtszuſtand in Beziehung auf den Jeſuiten⸗ 


Heim, kein Vaterland, keinen Gegenſtand der 


orden aufrecht zu erhalten. 


Liebe und der Verehrung, als allein den orden. —:. 


Die Jeſuiten muſſen daher die unbedingte Macht 
über die Geiſter und Herzen allein für die 
Kirche wer eehlbaren beanſpruchen, ſie müſſen 
danach ſtrebevr. Schule und Volkserziehung, 


Kunſt und Wiſſemſc aft mit ihrem, dem natio⸗ I Nachmittag in der Ruhmeshalle der großen I zu einer 


8 22 =.” 
2 Berliner Brief. 
f Von Karl Butcher. 
Machdruck verboten.) Berlin, 2. Januar. 


Wieder ein Sandkorn der Unendlichkeit 
herabgefallen, ein Pendelſchlag der Ewigkeit 
verklungen, ein Jahr auf dem Friedhof der 
Vergangenheit eingeſargt! Bekanntlich iſt es 
ein Gebot der Pietät, den Todten nur Gutes 
und den Lebenden nur Schlechtes nachzuſagen. 
Aber ſelbſt wenn die Reichs hauptſtadt, einge⸗ 
denk dieſer edlen Pflicht, hätte vergeſſen wollen, 
daß Viele wünſchten, fie könnten auf den Grab⸗ 

ſtein des entſchlafenen Jahres jene Inſchrift 
ſetzen, welche der arabiſche Dichter auf das 
Denkmal eines Königs eingrub: „Wanderer, 
freue Dich, der, welchen wir hier beerdigt 
haben, kann nicht mehr auferſtehen!“ — fie 
hatte bei der Jahreswende zu derlei Erwägungen 
keine Zeit. Sie ſtarrte durch und durch in 
Froſt und Schnee, fror bis in die wärmſten 
Herzen hinein, vermummte ſich, wo nur etwas 
zu vermummen war. In ſolcher Situation 
ſoll es ſich nach Anſicht der betreffenden Fach⸗ 
gelehrten verteufelt ſchlecht philoſophiren. Die 
bekannten „älteſten Leute“, von denen in der 
Millionenſtadt doch einige herumbumpeln, ſelbſt 
jene eingerechnet, die über eine Art Methuſalem⸗ 
alter verfügen, haben in ihrem Erinnerungs⸗ 

h eine ſolche aeg ur verzeichnet. Was 

der, wenn die modernen Reichshaupt⸗ 
ſtädter dieſem knirſchenden Froſt eee. 8 

nicht zu bewegen wußten, wenn ſie ſich un⸗ 
geſchickt betrugen wie ein unbeholfener junger 
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ker 
Bun , 


Peutſches Reich. 
Berlin, 3. Januar. 
— Der Kaiſer wohnte am Donnerſtag 


Mann, der zum erſten Mal mit einer marmor⸗ 
kalten, blendenden Schönheit allein iſt! Dieſe 
Teufelskälte hatte dem ganzen öffentlichen Leben 
beim Jahreswechſel eine gar eigenartige 
Physiognomie aufgeprägt. Die Pferdebahn⸗ 
wagen blieben leer, weil Alles, was laufen 
konnte, lief, ehe es ſich in einem ſolchen Eis⸗ 
kaſten durch die ſtechende Kälte dahinrollen ließ. 
Dagegen waren die Omnibuſſe ſtets überfüllt, 
weil das „Drängeln und Drücken“ hübſch 
warm macht. Erklomm aber einmal Jemand 
die Höhe des Verdecks, er wurde von den 


Vorübergehenden wie ein Wunderthier an⸗ 
geſtaunt. In den Läden hatten die 
Verkäufer mit dem Aufthauen der Schau: 
enfter vollauf zu thun. Dabei mochte 


es nicht immer recht vorſichtig hergegangen ſein, 
ſo daß unſere Feuerwehr weit über hundertmal 
ausrücken mußte, nur um jene Brände zu löſchen, 
die durch Aufthauungsarbeiten entſtanden waren. 
Welche Rolle jetzt der „Mann mit den Koaks“ 
ſpielt, der ſich mit ſeiner Waare geberdet, als 
habe er Delikateſſen vom höchſten Preis zu 
verkaufen und vor dem Alles tänzelt, wie vor 
dem goldenen Kalb — das weiß nur Der ge⸗ 
nügend zu würdigen, der manche im Nu zur 
Bedeutung gelangte Berliner Größe entſtehen 
ſah. Soll ich noch von den Tauſenden der 
Obdachloſen, der Hungernden, der Schiffbrüchigen 
jeder Art ſprechen? Von jenen armen Leuten, 
welche bei dieſer unbarmherzigen Kälte mit 
zerfetzten Kleidern durch die Straßen trotten 
und denen es dabei zehnfach ſchwer wird, da⸗ 
rauf zu achten, daß nicht auch das Gewiſſen 


: Brückenſtraße 10. 


Nedaktlon: Brückenſtraße 39. 
Nr. 46. 


Parole⸗Ausgabe bei und ſtattete ſpäter beim] Bei einer neue 
Reichskanzler, 
Botſchaftern Beſuche ab. Urtheil über ſeine Ausgrabungen gewänne und 
— Die Kaiſerin befindet ſich andauernd] ich darf wohl daran erinnern, mit welcher 
wohl. Auch der neugeborene Prinz erfreut ſich] Spannung man meine Rückkehr erwartete und 
des beſten Wohlſeins. meine Berichte hörte. Ich brachte die Ueber⸗ 
— Kaiſerin Friedrich iſt in Berlin wieder zeugung heim, daß der Burgberg in der That 
eingetroffen. der Ort iſt, an welchem die Sage geheftet 
— Der Bundesrath hat nach der Straßb. | werden muß, der Homer in ſeiner göttlichen 
Poſt über die Vollziehung der Ausweiſung von | Dichtung Körper und Geſtalt verliehen hat, 
Ausländern beſondere Vorſchriften erlaſſen. gleichviel, ob der Platz urſprünglich Ilios hieß 
— Zur Abſchiedsfeier für Baumbach findet] und ob der Name des Herrſchers Priamos war. 
am Sonnabend den 3. Januar in Sonnenberg] Seitdem hat die philologiſche Brandung ſich 
ein vom liberalen Ortsverein veranftalteter | befänftigt, und ich denke, es wird heute keinen 
Fefikommers ftatt Philologen mehr geben, der nicht anerkennt, 
— In der neueſten Nummer der Wochen: wie große, ja unſterbliche Verdienſte Schliemann 
ſchrift „Die Nation“ veröffentlicht Rudolf ſich um die Alterthumswiſſenſchaft erworben 
Virchow einen mit großer Wärme geſchriebenen] hat. Mit einem Ueberblick über den Lebens⸗ 
Nachruf für Heinrich Schliemann. Es iſt be⸗ gang Schliemanns ſchließt Virchow ſeine Aus⸗ 
ſonders intereſſant, was Virchow dabei über führungen. 
ſeine perſönlichen Beziehungen zu dem Ver⸗ — Die „Nation“ geht mit dem Fürſten 
ſtorbenen mittheilt. „Im Anfange — jo heißt] Bismarck ſchwer ins Gericht. Vorbehaltloſe 
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in Deutſchland kaum einen Philologen, der nicht | Raritäten, von keiner Partei wird der Fürſt 
dem muthigen Forſcher feinen Glauben an | auf feinen Poſten als Reichskanzler zurück⸗ 
Homer zum Verbrechen angerechnet und darüber geſehnt. Seine Stellung zur Landgemeinde⸗ 


es in dem Nekrolog der „Nation“ — gab es Bewunderer des Fürſten gehören ſchon zu den 


m Boden ſein, eines 


vollſtändig vergeſſen hätte, daß doch eine Un⸗ 
maſſe der wichligſten thatſächlichen Verhältniſſe, 
die, ganz abgeſehen von Homer, für das Ver⸗ 
ſtändniß des frühen Alterthums die größte Be⸗ 
dentung haben, von ihm ans Licht gebracht 
war. Damals gab es faſt nur in England 
unbefangene Beurtheiler, welche das Verdient 
ein beſonderer Ruhmestitel des 
Staatsmannes, der zugleich einer der beſten 
Kenner Homers iſt, Gladſtones, daß er ohne 
Anſtand und in herzlicher Bewunderung das 
Wort für den vielgeſchmähten Mann ergriff. 
Und wer wollte es dieſem verdenken, daß er 
ſeinerſeits die Anknüpfung mit England vorzog 
und zunächſt ſeine ſchöne Sammlung im South 
Kenſington Muſeum in London auſſtellte. Es 
war ein beſonderer Glücksfall, daß ich um die 
gleiche Zeit die pomerelliſchen Geſichtsurnen 
zum Gegenſtand einer Beſprechung gemacht 
hatte, jener ſonderbaren Thongefäße, denen eine 
gewiſſe Aehnlichkeit mit den trojaniſchen „Eulen⸗ 
urnen“ zukommt. Eines Tages erſchien Schlle⸗ 
mann in meinem Haufe, um ſich mit mir über 
dieſe Angelegenheit zu verſtändigen. Das war 
der Anfang unſerer Bekanntſchaft, die ſeindem 
innigen Freundſchaft geworden iſt. 


zerfetzt? Das führt auf ein zu trübes Kapitel] der 1000. zw 
mit zu finſteren Situationen, mit zu ſchaurigen 1500. einen 


Epiſoden, mit zu arg heimgeſuchten Geſtalten, 


deren Anblick auch das verhärtetſte Gemüth ein goldenes Armband, 
Das giebt eine grelle goldene Uhr, 


zum Mitleid ſtimmt. 
Diſſonanz, welche zu dem freudetrunkenen Syl⸗ 
veſter⸗Evos der großen Vergnügungslokale, 
wie „Feenpalaſt“ oder „Wintergarten“, verteufelt 
ſchlecht paßt. 


Die dort veranſtalteten Sylveſterfeierlichkeiten[ der „Wintergarten“ wußte einen Trumpf auge e 
im denkbar größten Style gehören zu ben zuſpielen. 
Dingen, welche im regelmäßigen Kreislauf] Konkurrenz, 


wiederkehren wie das winterliche Schnupfenfieber, 
außerhalb wohnende Schwicgermütter 
quittirte Schneiderrechnungen. Wir Berliner 
wiſſen längſt, daß ſolche 
einer Reihe von Jahren uns ſtets daſſelbe Geſicht 
zeigen, 
immer mehr markiren; 
amüſiren ſich geradezu köſtlich. Sie 
aufrichtig die Quadrillen und Umzüge; 
athmen in gierigen Zügen 


Berliner Vergnügungslebens ein; das Höllen⸗ war's, 


gemengſel von Frauenduft und ſcharfen Par⸗ 
fums berauſcht ſie; 
ſeiner halben Nacktheit an, 
dem ſchwarzen Rockärmel den 


hoffentlich wird dies 
berdhmen | 


und goldenen Armband, der dritte in einem goldenen 
Vorführungen ſeit [Triumphzug der 


in welchem fi höchſtens die Runzeln] Sylveſterwitze ventilirt, wie ich ſie in meinen 
die vielen Fremden aber | wildeſten Junggeſellentagen nicht gehört habe, 
bewundern ſelbſt nicht in den Kaſernen oder in den vers 
ſie]rufenſten Matroſenſpelunken oder in den uns 
die heiße Luft des | heimlichſten Nachtkafés. Freilich — mir ſelbſt 


fie ſtaunen das Laſter in | Ausübung 
und wie fie auf] Die eine der Grazien zeigte bedeutende Anlage 
weißen Abdruck zum Marienbader Kurgaſt, die zweite hälte 


ordnung, zum Handelsvertrage mit Oeſterreich 
iſt eine ſo eigenthümliche, daß ſelbſt die dem 
Reichskanzler früher treu ergebenen Organe mit 
Tadel nicht zurückhalten können. — Fürft Bis⸗ 
marck hat abgewirthſchaftet, das iſt eine Thate 
ſache, gegen die ſich nicht mehr ſtreiten läßt, 
auch bald in den Krei 


Bismarck durch 


war Bismarck in der 


äußern Politik, Freund 
und Feind muß das anerkennen, die Schäden, 
die er aber dem Vaterlande durch feine Wirt ⸗ 
ſchaftspolitik zugefügt hat, die treten täglich 
mehr zu Tage und ſchmälern ſeinen wel 
berühmten Ruf. 45 
— Ueber die lebhafte Agitation, welche die 
Zuckerintereſſenten vor und hinter den Kouliſſen 
betreiben, um die Zuckerprämie zu retten, ſchreibt 
„Die Nation“ in ihrer jüngſten Nummer: 
„Daß die Zuckerintereſſenten fo leichten Kaufs 
nicht die Poſition, welche ſie jetzt beſetzt halten, 
preisgeben würden, ließ ſich erwarten; und je 
weniger ausſichtsvoll der Kampf im Parlament 
erſcheinen mußte, um ſo eher konnte man arg⸗ 
wöhnen, daß dieſe mächtige Intereſſentengruppe 
auch einflußreiche perſönliche Verbindungen für 
ihre Zwecke nutzbar zu machen verſuchen würde. 


ölf Flaſchen Viktoria = Sekt, der 
ſchweren goldenen Ring, der 
2000. einen ſeidenen Regenſchirm, der 2500. 
der 3000. eine ſchwer⸗ 
der 3500. einen werthvollen 
Salonteppich, der 4000. ein ſilbernes Beſteck, 


etwa | der 4500. ein Brillanten⸗Medaillon, der 5000. 
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ein Reitpferd. Sämmtliche Präſente waren am 
Nachmittage im „Feenpalaſt“ ausgeſtellt. Auch 


Er veranſtaltete eine Schönheits⸗ 
wobei der erſte Preis in einer 
goldenen Damenuhr, der zweite in einem 
Daran ſchloß ſich der 
preisgekrönten Schönheiten. 
Als die drei Grazien dahinſchwebten, wurden 


Medaillon beſtand. 


als hätte ich von Frauenſchönheit eine 
andere Vorſtellung, als ſie die Preisrichter bei 
ihres Amtes beſeelt haben mochte. 


des ſtarkbepuderten Armes irgend einer Schönen | wegen ihrer Naſe, die in ungemeſſene Weiten 


davontragen, nehmen ſie auch eine im Ge⸗ ſtrebte, 


dächtniß haftende frivole Erinnerung mit heim. 
Der „Feenpalaſt“ bot diesmal inſofern etwas 
Neues, als er Nachts zwölf Uhr eine „ 
Gratis⸗Präſent⸗Vertheilung“ veranſtaltete. 


500. Beſucher erhielt ein goldenes Medaillon, Fehler. 


Große zu wollen. ö | 
Der angebliche Schönheit eine Art orthographiſcher 


einige Geſichtskorrekturen vertragen 
können, bei der dritten zeigten die Beine die 
eigenartige Liebhaberei, eine X Form annehmen 
Bei allen Dreien aber war die 


Trotzdem wurden von einem gewiſſen 


* 


beim Grafen Moltke und bei den Hiſſarlik ein, damit ich an Ort und Stelle ein 


ex 

Schleichwegen gu Eile Tui gu peruiigen. 
Se fheint denn, daß nach dieſem Plan jetzt 
thatſächlich operirt werden ſoll. Hervor⸗ 
unde Zuckerintereſſenten beabſichtigen, wie 

hören, an den Kaiſer direkt eine Eingabe 
ichten, um den Monarchen von der Vor⸗ 
lichkeit der jetzt beſtehenden Zuſtände zu 
ezeugen. Ein ſolches Vorgehen müßte man 
gefallen laſſen. Aber eine eigenthümliche 
uchtung erhält dieſer Schritt dadurch, daß 
Unterzeichner der Eingabe ſich zu der Hoff⸗ 
h berechtigt glauben, Herr von Wedell⸗ 
dorf, der Miniſter des königlichen Hauſes, 
de das Schriftſtück unter ſeine Protektion 
nehmen und ihm einen ſicheren Zugang in das 
net des Kaiſers ſchaffen. Vielleicht erwarten 
Zauckerintereſſenten von Herrn von Wedell⸗ 
dorf, dem Minifter, auch noch mehr. Die 
urthung iſt ſtark. Man denke ſich die Sad: 
die preußiſche Regierung bringt gemeinſam 
den anderen Mitgliedern des Bundesraths 
Geſetzentwurf bei dem Reichstage ein, 
ein einzelner preußiſcher Miniſter, der im 
nutlichen ein Hofbeamter iſt, ſoll nun in 
ecegung geſetzt werden, um dieſes Werk feiner 
gen und der verbündeten Regierungen 
weber mit leiſer Hand zu Fall zu bringen. 
von Wedell⸗Piesdorf wird gut thun, ſich 
ſeine Freunde nicht kompromittiren zu 


— Das „ Militärwochenblatt“ bringt im 
unmtlichen Theil einen Artikel zum Jahres⸗ 
el, in dem es unter anderem heißt: „Es 
nicht mehr den Maſſendrill früherer Zeiten, 
urn die geiſtige und körperliche Ausbildung 
Forderung jedes Individuums. Die mo⸗ 
he, ja ſelbſt die politiſche Erziehung des 
aten muß, angeſichts der umſtürzenden 
eenzen der Gegenwart, ſorgfältig ins Auge 
t werden.“ — Sollen die Soldaten vor 
friedenheit bewahrt werden mit den öffent: 
Verhältniſſen, jo giebt es kein beſſeres 
I, als ſie nach vollendeter Ausbildung, 
tktens nach Beendigung des zweiten Dienſt⸗ 
z zu entlaſſen. 

— Der „Reichsanzeiger“ theilt betreffend 
Mangel an Arbeitskräften in den Oſt⸗ 
Inzen mit, die Oberpräſidenten der be⸗ 
gnten Provinzen ſeien zunächſt für drei Jahre 
bhbtigt, unter Berückſichtigung der lokalen 
or iltniffe und Bedürfniſſe den Zuzug und den 
tthalt ruſſiſcher und galiziſcher Arbeiter 
ſtatten, und zwar vorzugsweiſe einzelner 
nen; Familien mit Kindern ſollen nur 
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Rage daß die an diſcher 
ter in der eine zegelmäßige Arbeit aus⸗ f 

Jabveszeil das! Inland Herlaſſen 
„Neicheanz“ : Nich einer 


des 


jenden 
ner met 
uphiſchen eichsk imiſſars 


ren iſt des eichen. Age 


Anzeige 
faftikaniſchen Kuſte gehißt wor ben. N 
— Die „Nation“ veröffentlicht einen be⸗ 
unswerthen Artikel über die jüngften Ver: 
ungen der preußiſchen Provinzialſynoden 
der Feder des Abgeordneten Kammergerichts⸗ 


kum dieſe Reize mit größtem Beifall auf: 
imen. Was wollt Ihr? Man wird 
ſchtig im Dunſtkreis der Champagner: 
ſphäre! 
uch „Caſtan's Panoptikum“ brachte feinem 
kum eine Ueberraſchung: „Profeſſor 
t Koch in ſeinem Laboratorium.“ In 
beſonderen Raume des Fürſtenſaals in 
erſten Etage ſieht man den großer Forſcher 
1 unter feinen Juſtrumenten und Apparaten 
er Arbeit. Das plaſtiſche Bild iſt von 
ordentlicher Naturwahrheit und geradezu 
ider, überraſchender Aehnlichkeit. Man ſieht 
in dem Momente, während er die Ent⸗ 
ung des Tuberkel⸗Bazzilus im Reagenz⸗ 
9 beobachtet. Auf Tiſchen, in Schränken 
m. anderen: Vorrichtungen bemerkt man alle 
mente und Apparate, deren ſich der be: 
de Forſcher bei ſeiner bakteriologiſchen 
t bedient. Auf einem Tiſche im Vorder: 
ee befinden ſich mikroſkopiſche Präparate, 
Haſſertrichter, Pipetten, Deckgläschen, 
den, auf einem anderen Tiſch ein Mikros⸗ 
laskolben, Farbſtoffe. Ein großer Trocken⸗ 
k, mehrere andere größere bakteriologiſche 
Hhtungen und verſchiedene kleine Käfige 
berſuchsthieren ergänzen die Einrichtung 
aboratoriums. Das ganze, große, einzig 
ner Art daſtehende Geſammtbild iſt unge⸗ 
feſſelnd und bringt auf Jeden einen tiefen 
uck hervor. Von Neuem erkennt man die 
ee Größe des unſterblichen Gelehrten, 
Entdeckung der geſammten Menſchheit ſo 
tig nützt. Als ich auf die Friedrichſtraße 
trat, geckten, näſelten und raſſelten ein 
Lieutenants vorüber. Die thaten, als 
ſie bereits die eine Hälfte der Welt er⸗ 
obe während ſie ſich die Beſitznahme der 
nm Hälfte für den Nachmittag aufhoben. 
"abe den Konſtraſt zwiſchen eingebildeter 
Airklicher Größe nie greller nebeneinander 


nn. 
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Schroeder. Wir entnehmen dem Auflage |: 


Hof ab. Auf der Tagesordnung ſtehen folgende 
behaltung des Vieheinfuhrverbots. 


Es beſteht die ortsanweſende Bevölkerung aus 


Kadettenhauſes 382 Perſonen verloren und 
J 


N rchliche 114 


| it ch haben ſämmt⸗ 
Ache beenden —— alleiniger aus: 
nahme der weſtpreußiſchen — der im nächſten 


genommen werden, daß derſelbe ein mitwirken⸗ 
der Anlaß dafür geworden iſt, daß der geiſtliche 
Leiter deſſelben ſein Hofamt verloren hat. Daß 
damit der Kampf ſelbſt aber zu Ungunſten der 
Angreifer entſchieden wäre, wird kein Verſtän⸗ 
diger glauben wollen. Die beſtehende Kirchen⸗ 
verfaſſung hat nicht bloß durch die Art der Zu⸗ 
ſammenſetzung der ſynodalen Organe, ſondern 
nicht minder auch durch die Art der Handhabung 
des landesherrlichen Ernennungsrechts für die 
Synoden und die kirchenregimentlichen Be⸗ 
hörden, die aller wirklichen kirchlichen 
und chriſtlichen Freiheit feindlichen, 
auf der Grundlage eines mit ſolcher Freiheit 
ganz und gar unvereinbaren dünkelhaften paſto⸗ 
ralen Amts begriffs und geiſtlichen Hochmuths 
ſich begegnenden kirchlichen Elemente der Art 
parteimäßig organiſirt, wie dies nur mit ge⸗ 
jeglicher, und behördlicher Hilfe möglich geweſen 
iſt und niemals aus freiem Walten der reli⸗ 
giöſen und kirchlichen Kräfte ſich hätte ergeben 
können. Dadurch iſt nunmehr ein Schaden 
innerhalb der evangeliſchen Kirche Preußens 
erwachſen, von dem gar nicht abzuſehen iſt, 
wie er überwunden werden ſoll und der leicht 
den Zuſammenbuch der preußiſchen Landeskirche 
herbeiführen mag. Nur ein mit weiteſtem Blick 
und unerſchütterlicher Ausdauer ausgeſtattetes, 
von dem Geiſte wahrer chriſtlicher Freiheit be⸗ 
ſeeltes Kirchenregiment könnte in langen Jahren 


1 


vielleicht noch Wandel ſchaffen. Wer aber mag 


in unſerer ſchnelllebenden und überhaſteten Zeit 
ſich an ſolcher Hoffnung aufrichten können!“ 
1 2 tr 2 ä * * 1 
Ausland. 


*„5 


i War n 
deres General- Nonſul. Gebeimer decntions⸗ 
lichen Geheimen megatians {ih 
4 * r 
egung des Ranges eines Raths 
ernannt. 
Nom, 2. Januar In 
n 


unſchoepeſche an den Papſt dri 


der Frieden zwiſchen ihm und der Kurie ein 
vollſtändiger ſein werde. — Der Papſt wird 
die Tugendroſe der Kaiſerin von Oeſterreich 
verleihen. 93508 

Brüſſel, 2. Januar. Bei dem Neu: 
jahrsempfange im Palais hielt der Präſident 
der Kammer eine Anſprache, in welcher er her⸗ 
vorhob, die Kammer werde ſich nicht durch eitle 
Hirngeſpinſte beirren laſſen und werde ſich ihrer 
Pflicht nicht entziehen, wenn die ihr geſtellte 
Aufgabe ſich als beſonders ſchwierig heraus⸗ 
ſtellen würde. Der Bürgermeiſter drückte die 
Hoffnung aus, daß durch den perſönlichen Mili⸗ 
lärdienſt bald die Söhne der Bürger wie die 
der Arbeiter der Armee zugeführt würden. 


London, 2. Januar. Der Vaters des 


Kaiſers von China, Prinz Chum, iſt geſtorben. 

London, 2. Januar. Der Dampfer 
„Tanmore“, von Baltimore unterwegs, iſt 
während eines Orkans im atlantiſchen Ozean 
mit 40 Mann Beſatzung und werthvoller 
Ladung untergegangen. i 

London, 2. Januar. An der Weihnachts: 
feier in Wortley in der Nähe von Leeds nahmen 
viele Schulkinder Theil, welche in leichte Feen⸗ 
koſtüme gekleidet chineſiſche Laternen trugen, 
Vor dem Beginn der Vorſtellung geriethen 
einige Laternen in Brand. Die Flammen er⸗ 
griffen die Kleider der Mädchen, von denen 
fünfzehn verletzt wurden, mehrere lebensgefährlich. 
— — — ee 


Provinfielles. 


Culmſee, 3. Januar. Der landwirth⸗ 
ſchaftliche Verein Culmſee hält am 7. Januar cr. 
ſeine erſte diesjährige Sitzung im Hotel Deutſcher 


Punkte: 1. Vorſtandswahl, 2. Rechnungslegung, 
3. Bullenſtationswechſel, 4 Berathung über 
eine Petition an den Reichstag wegen Bei⸗ 


Kulm, 1. Januar. Das Ergebniß der 
am 1. Dezember v. Is. ſtattgefundenen Volks⸗ 
zählung iſt nunmehr auch für Kulm feſtgeſtellt. 


9715 Seelen. Kulm hat mit Verlegung des 


würde im anderen Falle 10097 Ein wahner 


Volkszählung 


en. 


ſchau, 2. Januar. Der hieſige 


Mannes, nach Papieren, die bei derſelben vor⸗ 


Reuer 


Betrug iſt der „Warmia“ zufolge auf dem 


* »n 
pon Seine 


Bir jen e e ai e Bae 


pn 


Aachen 


tors von Koerber⸗Koerberrode vorzunehmende 
Landtags⸗Erſatzwahl, den Königlichen Landrath 
Conrad in Graudenz als Kandidaten auf. Herr 
Conrad gehört der konſervativen Partei an. 
Die Freiſinnigen werden wahrſcheinlich den 
Mühlenbeſitzer Schnackenburg in Schwetz als 
Kandidaten aufſtellen. 43 
r. Neumark, 2. Januar. Wie unvor⸗ 
ſichtig noch immer trotz der vielen Unglücksfälle 
mit dem Schließen der berüchtigten Ofenklappe 


umgegangen wird, beweiſt folgender Unglücks. 
fall: Der Haus diener des Kaufmanns H. von | S 
hier heizte ein Zimmer, das als Schlafgemach & 


nicht benutzt werden ſollte, tüchtig ein und legte 
ſich in demſelben zur Ruhe, nachdem er die 
Ofenklappe geſchloſſen hatte. Das Feuer war 
jedoch noch nicht ausgebrannt, und es entwickelte 
ſich in Folge deſſen Kohlendunſt, der ſo heftig 
auf den Schlafenden einwirkte, daß er am fol⸗ 
genden Tage bewußtlos aufgefunden wurde. 


Alle Bemühungen des Arztes, den Verunglückten | 1 


der ins Lazareth geſchafft worden war, zu retten, 
blieben erfolglos; Abends erlag er der Ver⸗ 
giftung. In mehreren Fällen iſt wieder die 
Influenza, welche recht heftig auftritt, ärztlich 
feſtgeſtellt. 5 | 
Lautenburg, 2. Januar. Geſtern Abend 
gegen 11 Uhr wurden wir durch Feuerrufe aus 
dem Schlafe erweckt. In einem Zimmer des 
katholiſchen Pfarrhauſes war ein Bett in Brand 
gerathen. Es gelang zum Glück ſehr bald, die 
Gefahr zu beſeitigen. (Pr. Grzb.) 
Rieſeuburg, 2. Januar. Man ſchreibt 
aus Berlin: „Ein Liebespaar hat in dem bei 
Schönweide gelegenen Walde gemeinſam den 
Tod geſucht. Am 30. Dezember, Nachmittags, 
kamen mit der Eiſenbahn ein junger Mann und 
ein junges Mädchen nach Niederſchönweide und 


begaben ſich, nachdem ſie ſich in einem Reſtaurant 
geſtärkt, nech dem aßen Wald. Von dort 


DAN be 
ihr die Schußwunde beigebracht, „oer, fo 
fügte ſie hinzu, „liegt todt im Walde, ich ſage 
aber nicht wo“. Seine Leiche wurde in der 
That, aber erſt am andern Tage nach langem 
Suchen, in einer Schonung aufgefunden. Dem 
verwundeten jungen Mädchen wurde in dem 
Reſtaurant von einem hinzugerufenen Arzt, dem 
Dr. Thompſon, der erſte Verband angelegt und 
ſodann erfolgte die Ueberführung nach einem 
Berliner Krankenhauſe. Wie verlautet, ſoll es 
die Tochter einer angeſehenen Berliner 
Familie J. ſein, während die Leiche des jungen 


gefunden wurden, als diejenige des Kaufmanns 
aus Rieſenburg in Weſtpreußen 
rekognoszirt worden iſt. 
Tuchel, 2. Januar. Am hieſigen Schul: 
lehrer⸗Seminar iſt der Schulamtskandidat Dr. 
Thunert aus Danzig als Hülfslehrer angeftellt 
worden. : 
Elbing, 2. Januar. In dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Betriebe des Beſitzers K. im Kreiſe 
Elbing hatte ſich der achtzehnjährige Dienſt⸗ 
knecht F. von der linken Hand die vier Finger 
und einen Theil des Daumens weggeſchnitten. 


Ueber den von der zuſtändigen Sektion der 


weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Berufs⸗ 
genoſſenſchaft erlaſſenen, die Erwerbsverminde⸗ 
rung auf ein Drittel annehmenden Beſcheid be⸗ 
ſchwert, erhob der Verunglückte Berufung. 
Das Schiedsgericht ſprach ihm eine Rente von 
50 Prozent zu, wies ihn aber mit ſeinen 
weitergehenden Anträgen ab. Es ging dabei 
von der Erwägung aus, daß Arbeiter mit der⸗ 
artigen Verſtümmlungen noch eine große Zahl 
von landwirthſchaftlichen Verrichtungen aus⸗ 
führen könnten; es komme hinzu, daß bei dem 
notoriſchen Mangel an ländlichen Arbeitern im 
Oſten der Monarchie dem Kläger auch die 
Arbeitsgelegenheit nicht fehlen werde. Der 
gegen das ſchiedsgerichtliche Urtheil von dem 
Kläger eingelegte Rekurs wurde von dem Reichs⸗ 
Verſicherungsamt zurückgewieſen. 


N h 


letzten Viehmarkte hierſelbſt verübt worden. 


aus Alb. 


Biſchofſtein, 2. Januar. Ein frecher 3 
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fürſtliche Begleitung. während die ehemalig 
Naunyn'ſche Billa von dem Gefolge bezoge 
nörwegiſch 
der bereit 
znaugenſcheinnahme 


Alizen Ba 1 1 Det 


mnthe aus Ehriſtianio 

952 . 

iſt. Das ganz 
N 7 

ejt getang 


13 Bahn hierher und wird alsdann: 1 2 Heer 
bude zuſammengeſetzt. Bis zum 1. Septembe 


k. J. muß der Bau fertig ſein, ba der Kaiſe 
zum Oktober wieder zur Jagd in der Haid 
erſcheint. 5 ei 
Tremeſſen, 2. Januar. In Slowikow 
iſt dieſer Tage eine Frau namens Katherin: 
Walkowska in dem ſehr hohen Alter von 10° 
Jahren geſtorben. 8 
Wongrowitz, 2. Januar. An den Folge 
eines leichtfertig abgegebenen Schuſſes iſt bieler 
Tage im hieſigen Kreislazareth ein junger Maurer 
geſelle aus Gollantſch, der einzige a 
Ernährer einer armen Witte, geſten 
Verſtorbene war zu einem ihm bekannte 
lermeiſter in Gollantſch gegangen, um ſich einige 
Hobelſpähne zu kleinen Handarbeiten zu erbitten. 
Bei dieſer Gelegenheit nat er der Aufforderung 
des Tiſchlers, ihm beim Aufräumen feiner 
Werkſtelle zu helfen bereitwillig Folge geleiſte 
Beim Aufräumen fand der Tiſchler ein Teſchi“ 
und ſchlug, ohne zu unterſuchen, ob daſſelbe ge- 
laden ſei, auf den Maurer an mit den Worten 
„Du, ich ſchieße Dich todt“, dieſer antworte 
noch, „mach keine Dummheiten“: aber zu ſpä 
Im en BE ae Schuß, de 
Mauter ſank in den Hals getroffen, zufammen 
Samotſchin, 2. Januar. N Sue 
intendent Schmidt hat der hieſigen Stadtge 
meinde 500 Mark unter der Bedingung 


ſchenkt, daß an feinem Todestage die Zune 


allfährlich an arme würdige Perſonen ohr. 
2 8 der Konfeſſion vertheilt werden 
ollen. * 
Poſen, 1. Januar. Der klerikale, u 
Polen 
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Aufhebung des Jeſuitengeſetzes auf, 


er 


fie überheizt worden waren, „ac 
on 1 er 
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tagen. In einer in Parterre] nchen Forkbilbnngechule geſeztich nicht ver⸗ ; bet dieler ee serie Engen] Taelegraphiſche Bü; 

he fürs y b der pbere Theil bindlich jet lang bald, deſſent ganz Herr zu Werden, Januar 12 
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BR EEE WEEK STE NEIN 7 a 3 TER 7 h 77175 5 1 14 7 2 Uſſtſche Banknoten 8. 0 235,8 25 
reifen hatte, wurde von einigen Kacheln ges hier bald 4 Opfer gefordert. Im Hauſe Neu auch zu den jelteiten Fällen zählen. Aus Düſſeldorf] loc Vanrnot 235,85] N 
ofen und an Kopſe, zum Glück nicht erheb- | Rulmer-Vorftadt 21/22 wohnt‘ die Wittme % e eren DIE Pn e ee en 1 ba wel, ite . 
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ji — einer .. einem ern ere und ac 
VC alten Dienerin. Geſtern früh blieb das Haus 
Sies. e e ee e 
Fu Thorn, den 3. Januar. geſchäft, Käufer, Brod⸗ und Milchwagen konnten 
Im Geiſtlichen Seminar zu ihre Geſchäfte nicht erledigen. Herr Todten⸗ 


Polniſche Pfandbriefe 5% 6,60 

do. ab ee 58,50 
Weſtpr. ndr. 3¼% neul. 96,50]. 
Oeſterr. ee 9 179,25 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 215,25 


Straßendienſt heimkehrenden Mann wieder mit den 
landesüblichen Wortſtürmen. Der vor Kälte zitternde 
Poliziſt hielt die Strafpredigt ſeiner Gnädigen für 
ungerechtfertigt. ſetzte den Helm wieder auf das fergen- 
volle Haupt und berließ ſeine traute Gattin. Dieſe 
war aber noch nicht fertig geworden mit ihrer Gar⸗ 


Weizen 2 Januar fehlt 


„ ird nach Mittheilung der „Gazeta | gräber Boeblke bemerkte die Vorgänge und dinenpredigt und eilte zur Fortſetzung derſelben ihrem il € 
3 katheilt, öffnete, nachdem er vergeblich nach den Haus⸗ 1 5 10 Hier kam es nun zu geen in Ren- Hort 151% gi " 
und zwar an die deutſchen Kleriker Zmal, an bewohnern gerufen hatte, gewaltſam ein Fenfter, og e An e ene de e Roggen: loco 172,00 175.00 
die poln chen Imal wöchentlich. ſtieg in daſſelbe ein und fand die ganze ſich denken kann, der arme Poliziſt, welchen feine Frau . er 2 * 
Be. 9 t So untag den 25. Januar Wohnung mit Kohlendunſt angefüllt. Sümmt⸗ nach Haufe ſchleppen wollte, einigermaßen verhöhnt. 1 Mir Jun 18500 15 
konzert, tt, in welchem auftreten liche Bewohner waren bewußtlos. Herr Kreis-] Das konnte diefer natürlich ſich nicht gefauen laſſen, aer: Januar 58,00% 5520 
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— [Die Kolonislabtheilung ar von wenigen Tertäufern befäidt, 
. die 11 — [ Polizeiliches.] Verhaftet find 
zorn] hält Donnerſtag, den 8. d. Mis, 4 Perſonen. 
ends 8 Uhr, im Lokale des Herrn Voß eine — [Bon der Weichſel) rer 
a ab, auf deren Tagesordnung e 2 30 0 Be, 1 Bi Cie 0 a 
8 chen. die Weichsel dei Brahnau ist jo ſtark, daß fie 
— [Herr Pfarrer Hänel,] der zum auch von Fuhrwerken paſſirt werden kann. 
elſorger r gewählte — — 7 
iſtliche, iſt erkrankt. Seine für morgen in ain 5 
15 1 arlh Gene Einführung 25 e en "ade 
gehen verſchobe . süßen. Herr er Erſtickt n dem Hauſe Kaiſerin ⸗ Auguſta⸗ 
6 n ede Seeg ſtraße 68 in Berlin befindet ſich im erſten Stockwerk 
de ſtehenden Gemeinde, hat einen ehrenvollen] Avtonje M, haf ihre kammer auf dem Boden über 
f als Provinzial⸗Vikar nach Danzig erhalten.] der dritten Etage. Als am Neujahrsmorgen ein Ber 
le ine Fr eiſprechung! wegen wohner des dritten Stockwerks auf den Korridor trat, 
rfäumniß der Fortbildungsſchule fällte die] Boden herkam Die Feuerwehr wurde allarmirt. Man 
5 mmer als Berufungsinſtanz. Der Kon: | fand das Mädchen angekleidet, leblos auf dem Boden 
orlehrling Otto W. verſäumte im Juli v. J.] liegen. Ein ſofort herbeigerufener Arzt konnte 
we Tage die ſtaatliche Fortbildungsſchule. nur den bereits eingetretenen Tod konſtatiren. 
Strafe genommen, trug er auf gerichtliche | bei der Lampe geleſen und iff darüber eingeſchlafen; 
itſcheidung an. Das Schöffengericht ver⸗ irgend ein leicht brennbarer Stoff muß daun mit der 
he ihn zu 3 M. und den Koſten. Hier: Lampe in Berührung und ins Schwanken gerathen 
4 ; 2 0 „ fein. Leiſe fortglimmend, hat das Feuer die Kleider 
gen legte W. Berufung ein, und die Straf 
mer ſprach ihn nun frei, da die Regierungs⸗ehe fie zur Beſinnung kam, das Mädchen ſeinen Tod 
fügung, betreffend den Beſuch der gewerb⸗ gefunden. Ein Wunder bleibt es, daß ſich das Feuer 


Getreidebericht Di 
der Handelskammer für Kreis Th 
Thorn, den 3. Januar 7891. 
Wetter: leichter Froſt. en 5 
Weizen matt, 126 Pfd. bunt 181 M., 128/29 
bell 183 M., 130 Pfd. hen 184 M 
Roggen flau, 1716/7 Pfd. 158 M, 120/1 Pfo. 160 
‚122/23 Pfd. 161 M 
Gerſte ſehr flau, Brauwaare 140-150 M., fe 
über Notiz, Mittelwaare 125—127 M., Fu 
waare 116—119 M. 
Erbſen ‚Jebr flau, Mittelwaare 122—125 M., Fu 
un waare 116-119 M. 
Hafer 130-134 MW. 
Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


„Wiener Mode“ wird in dem ebenerſchienenen 
Hefte vom 1. Januar veröffentlicht. Die am 
11. Dezember geſchloſſene Ausſtellung der ein⸗ 
geſendeten Objekte iſt von der geſammten 
Wiener Preſſe eine der hervorragendſten Schau⸗ 
ſtellungen weiblicher Kunſtarbeiten genannt 
worden, welche es gegeben. Dieſelbe wurde 
durch den Beſuch der Ktonprinzeſſin⸗Wittwe 
ausgezeichnet und von nahe an 30 000 Per⸗ 
ſonen belichtig t 


or‘ 


Submiſſious⸗Termine. 

Königl. Oberförſter in Schirpitz. Großer Brenn 

holz⸗Verkauf in Gehrke 's Gaſthof in Argenau am 
J. d. Mts. von Vormittags 10 Uhr ab. 

Königl. Oberförſter in Wodek. Verkauf von 

Kiefern⸗Bauholz, Bohlſtämmen, Kloben, 1 N 

m 


— 
Die Kola-Pastillen von Apotheker Dallm 
beſeitigen Migräne und jeden, ſelbſt den E 
Fehl anz ate ugenblicklich (auch den 
ein. und Biergenuß entſtandenen). Schachtel 1 
in allen Apotheten. 5 
Anwälte, Lehrer; Geistliche, Sang 
ra Set Sa kurz Alle, deren Berufserfül ng 


A A 1 


Reiſern am 5. Januar von Vorm. 10 Uhr 
Gafthaufe e Wobet, 


Spiritus Depeſche. 


Königsberg, 3. Iammr: 
(d. Went bin 2 
Loco cont. 50er —.— Bf., 64.50 Gd. —.— dez. 
nicht conting. 70er —,.— „ 45,00 „ . 
Januar ee a 
—— . 45,00 


durch Heiſerkeit auf längere oder kürzere Zeit bet 
und gehindert werden kann, finden in den ſo beri 
ewordenen Fay’s ächten Sodener Minen: 

astillen ein äußerſt wirkſames in allen F 
bewährtes Mittel gegen stimmliche indispositien. 
beziehen die Schachtel a 85 Pfg. in allen Apot! 
und Droguen. 13 an a 


ns 


* 
* 


gebrannte Zie . 1. Claſſe und 
holländiſche Dachpfannen hat billig 
* TER S. Bry. 

1 ratten 
um Derativemgicnectonen 
„halte mich beſtens empfohlen. Normal 


In ne ei der werden gewaſchen 
e 


Empfehle mein Lager ſelbſtgearbeiteter n mit Wohnung und ge 
er l N { 1 Laden migem Keller hae Sin) 
für ein Pferd vom 1. April 1891 zu 
mieten Culmerſtraſſe 33 
Eine herrſchaftliche Wohnung. 1.6 


von Fritz Schulz jun. in Leipzig ’ 

MI garantirt frei von allen ſchädlichen Subftanzen. =— 
Dieſe bis jetzt unübertroffene Stärke hat ſich ganz außer- 

tbentlich bewährt; fie enthält elle u gut“ ingen eriorner- 


—— 


1 1. 


Subſtanzen in dem richtigen Verhältaiß, ſo daß die cnut mann, geren, UFA 5 r - 
8 na Anwendung tr ficdiere i N Der hirlen I Senleritraße 1 eb Mister Sofino Ja Mad Tan fenen 
Aenne wieder iir lang g. lacht 8 5 2 10 ſtets ein Ne jere un d leichte It 2 a n Segler ſtraze 10 il Auen nent Wann 15 HE Aham 
open er renkſeider, Daniıdäniıel Nochahmungen ha eachte man obises Faurikzeichen, das De ent; fu oder ein 1 — ah 
ie . derden unzertrernt jedem Pakef Si ruckt iſt weiß pre paket 20 Pa? Zu haben in faſt alen Penfton n billig zu vermm Bromab. Vorftas 
ottaillen . c. werden unzertrenn j g Prei * H 1 Bir ei 5 DESK 
1 gefärbt. Colonialwaaren⸗, Drogen. und Seifen handlungen. H haben. Zu er rl | i b. Ninnen- u. Kaferuenſtr. G Bier 
— 1 1 4 8 w N 2 — —— — — — — NT mn ee ** * er — 2 EEE — NER Te 
(rberei, Waäſcherei n. Horberoben⸗ If 771 der? 
1 3 Ev 


* 8 N 2 FN EN ET (2: 
Für Randwurmleidende gere genarten⸗Nollerls 


Anigungs- Mußte Schillerſtr. 3 
ie ee At. Schiller N RUHT 


“7 
an 


1775 
EKeyssers | 


| keit 


lich “exp; bt SER empfohlen als 
en 
r Biutarmuth 


N v 
sen Bandrum entferne in i—2 Stunden radical mit dem Kopfe, ohne | empfiehlt M. Baehr, Khunz von sorieich für? 

Anwendung von Couſſo, Granatwurzel und Camalla. Das Verfahren iſt für jeden —— chubmacherſraße 333. mie 0 8 e 
menſchlichen Körper ſehr geſund, ſowie leicht anzuwenden, „Sogar bei Kindern im Alter 4 Tiſchlergeſellen ſucht N de eyſte Etage, beſtehend aus 4 
von 1 Jahr, ohne jede Vor- oder Hungerkur: vollſtändig ſchmerzlos und ohne 18 / 2 Entree ll. Zubehör. von ſofort zu 
mindeſte Gefahr, für den wirklichen Erfolg leiſte Garantie, auch wenn vorher J. Tober. Tiſchlermſtr., Mellinſtr. 31. A er 
anderwärts viele vergebliche Kuren durchgemacht wurden. — Streng reelles Verfahren, Die Maſchiniſtenſtelle M i 5 ff — is 1 _ 
welches Tauſende von Dankſchreiben aus ganz Deutſchland ze. mir bezeugen. — Adreſſe ie aid) niſtenſte e a en BEN — 2 groben 
iſt: ©. Wüsten, Frankfurt a./ M. — Die meiſten Menſchen leiden, ohne daß iſt, möglichſt durch einen geprüften Keſſel 0 3 fort * miei Keller und Zub 
ſie es wiſſen, an dieſem Uebel, und werden dieſelben größtentheils als Blutarme und wärter, der gelernter Schloſſer ſein muß, zur | von 8 ann en. j . 
Bleichſüchtige behandelt. Kennzeichen ſind: Ab aug nudelartiger oder kürbiskern⸗ beſetzen bei Gustav Weese. ade rzynski, Gerechteſtraße 122 
artiger Glieder, blaue Ringe um die Augen, Bläſſe des Geſichts, matter Blick, ech f 


eee eee eee eee e 
= Eine Wohnung, 2. Etage, von 0: 
loſigkeit abwechſelnd mit Heißhunger, Uebelkeit, ſogar Ohnmachten bei nüchternem agen a nebſt Zubehör zu verm. Culmerſt 319 


FRE REIN: loder nach gewiſſen Speiſen, Auffteigen eines Knäuels bis zum Halſe, Sodbrennen, Magen⸗ ] N Ne Er 
| Bleichsucht 5 ſäure, lung, sopffhmerz, Schwindel, unregelmäßiger Stuhlgang, Afte ucken, g 1 Wohnungen! 
2 Schwächezustände. wellenartige Bewegungen und ſaugende Schmerzen in den Gedärmen, belegte unge, ne gute Wa ätterin] Die bisher von Herrn Lieutenant Dirich 
S 


erin und 
„ it ſich den Herrſchaften zur 9 ' Herrn Geri retã 
5 Aus uhr ss uftr. ind gerd. Haute Cee u Gone — 
ü he bil, dne e le d e l ks Jae See 
4. ’ . wieder abgeliefert. Frau Rosalie Pahlke, „ P internen 
friſch 14 Yfaunkuchen, Univerſalkitt, das Bee gun wie! ‚Podgor EEE en . 15 ai Tr 
2 Pr täglich friſches .. Tafcen und dauerhaften Kitten — engem zu verm. Neuftäbt | 
ö i N 375 fi W. EI. D. 2 J. U. R ů⸗— Er VER Tor zIrpe ger 
Zu haben n Gene 5 Grahambrod 1 bac dcn ze Beten geen ee eee e ee Oh Lieben Ei ee 
hen bei Max Szczepanski,|j/AntenKoczwara, Drog, Thorn. Mol gen zu vermiethen bei . i 0 8 — 8 je 
— Gerechteſtraße 128. Simon Wolff Hirsch, Gellnb. PRINT e, Beg, Verl. ine Wohnung Pn 2 Nine 
i 0 ine Part ohn g mit 3 Zimmern Eine TER 5 e . 
— mebit ‚Zubehör vem 1. April zu verm. |, . terte 285. W ast 
Er Mears 1 bei G. Schlitz in Klein Mocker. S Zug 
1 Vorlonungs-Anzetecn, IB] Gr Amtes Baar cn alla Ter e e e 
. 2 . U. Pi I * N m. 2 ; \ L 
| 8 eisen. . Geschw. Baye 


AR A 4 ure 
er L 9 Ze „n. Markt 294/95. 1 = 
ak . e. ag N M 1 . Ichennder dem Firchhof, find Part- Wohn. 3. L. Gereteitr. 127. iI 
IB es-Anze gen 4 66 er, die Part Wohnungen von Wohnung, . 3 Htmer nebft 
in Brief- und Kartenform ie 2 Zimmern und 2 kleinen Vorgärten, auf 1 behör zu bermiethen Kl.⸗Mocke 
werden . ini Wunſch die ganze Gelegenheit von 4 Zim 587, vie- vis dem alten Viehmarkt (on 
IK werden ſchnell, ſauber und billig an- lu. Zubeh., jow. die 1. Etage nebſt Balkon markt. Caspbrowi 
gefertigt in der bill. zu verm. A. Rux. Schneidermeiſter. e — 
m Buchdruckerei 


Appetit Herzklopfen. 
icht verdaulich, ange- a 

k, greift die Zähne 

ört nicht die Ver- 


renatè Haltbarkeit 
nate et 


Von heute ab jeden Sonntag 


— 7 Der 
€ Anker⸗Pain⸗Expeller 
0 iſt und bleibt das beſte Mit 
tel gegen Gicht, Rheumat'is⸗ 
mus, Gliederreißen, Hüftweh, 
Nervenſchmerzen, Seitenſtechen 
und bei Erkältungen. Der beſte 
Beweis hierfür iſt die That⸗ 
ſache, daß Alle, welche mit an ⸗ 
deren Mitteln Verſuche machten, 


DL ß M | Sasente. 2 Ti eine Wohnung I. Etage, o efertzn berate f 
! Ostdentsehe Teilung. je Cliſaben ir 267 iſt vom 1. April er.. . Sellner. Gereqchteſtr., 


5 Pain⸗Expeſ 7 5 eine Wohnung von 3 Zim. nach vorne ehrere Lleine U. Mittelwohnungenn 
. iſt ſicher in der — | nebſt Entree, Küche und Zubehör zu verm N 1 Zim zu verm. Coppernikusſtr 
8 im Preis (50 N 9. und 1 Mk. die N x WR AA, > ER S. Simon. r I. tage, 3 
Flaſche!). Man HM e ſich vor wert. 5 Be 7 MEGE Jim zu derm Gerechteftr. 106, ITT 4 heizb. Zimmer, Entree und Zubehör 
x . mit 9 “| gut möbl. II. au verm. Paulinerftr. 107. I. April zu verniethen Tuchmacherſtr 
„Anter!“ Vorrätig in den meiſten Pi een I mödt Jim u Kad. z verm. Bäckerſtr. 248.11 fl. Wohnung ber Tufmerſtrt 
FPianoforte- 8 


fem Zim. nach vorn bill z v. Schillerſtr. 417. 
Fm. Jin Kab mea o. Bgel gl z b. Väckerſt 212, 
I möbl, Jim zu derm. Bäckerſtraße 214, II. 
Möhlirtes Zimmer Tuchmacherſtr. 174. 
Möbl. Zim. m. Peuſion Gerſteuſtr. 134. 


ine freundliche Wohnung, 2 
4 Zimmer, Eutree, Küche n Zubel 
per J. April 1891 Baderſtraße 59% 
vermiethen. S. Wien 


Wohnungen Bm 


v. 3 Zimmern en geräum. Zub für 80 


En ee u Fabrik L. Herrmann & Col, Berlin, 
Gebrauchte Möbel eilig zu Neue Promenade 5 
verkauf BEER x 
Schillerſt 0, partanſen empfiehlt ihre Pianinos in neukrenzsait, 
Atte amen much d. al — eien d Eisenconstr. höchster Tonfülle und fester 
? * der neue e Sti N i isen. Versa j 7 - - 2 - 
„ e , Le e "danprowien a 
Emilie Schnö; 15 Mk mon tren o. a e 193, a Uuls. egenüber dem alten Viehmarkt (Woll! 
7 5 (Ein möbl. Jimmer für J od. 2 Herken N 7. bon fog 
. Gen fee e vermiethen Schiller“ K an 4 Went Bronbg 
ſſtraße O. 2, Tr. Nr. 409. F._Trenerowska, .. | ua: del Wohn To. 9 
derm Gombutftrafe‘t 


erf. 


DE rt 
teht zum N 
5 . — * Internet: 11. ee 


— 


Tl. 3 


> 
nn m nd . % SINE N? 


— Tie Mittelmoh 5 a 
1 * inter. bil m. 3 m 2 Sapyjtıı 


— 
erechteſtr 410,4: BEIN apt 412 


von vorzüglichſte 


Bekanntmachung. 


Im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
ſoll die Erhebung des Brückengeldes 
auf der Eiſenbahnbrücke zu Thorn vom 
1. Februar d. Js. ab auf ein oder mehrere 
Jahre Wee verpachtet werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf 
Freitag, den 16. Januar d. 38, 
Vormittags 10 Uhr 
auf der hieſigen Zollabfertigungsſtelle 
an der Weichſel (Winde) angeſetzt, zu 
welchem Bietungsluſtige hierdurch eingeladen 

werden. 

Die Zulaſſung zum Gebote iſt von der 
Hinterlegung einer Kaution von 500 Mark 
in baarem Gelde oder in Staatspapieren 
mit Zinscoupons abhängig, 

Die Durchſchnittseinnahme der letzten 
5 Jahre hat 31802 Mk. 10 Pf. pro Jahr 
betragen. 

Die allgemeinen Kontractsbedinzungen, 
ſowie die allgemeinen und beſonderen 
Licitationsbedingungen nebſt Tarif liegen 
auf der Regiſtratur des unterzeichneten 
Haupt⸗Zollamtes (Alter Markt Nr. 155) zu 
Jedermanns Einſichtnahme aus, auch werden 
dieſelben im Termine noch beſonders bekannt 
gemacht. 

Thorn, den 2. Januar 1891. 


Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
Oeffentliche Zwangsversteigerung, 
Montag, den 5. Januar er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf Bromberger Vorſtadt, I. Linie, 
vor dem Gaſthauſe des Herrn Less 

1 Waaren : Repofitorium, 1 

Tombauk, 1 Kleiderſpind und 

8 Wiener Rohrſtühle 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be⸗ 


pur verſteigern 

10 911 42, Gerichtsvollzieher in Thorn. 
5 auf gute Hypothek 
0, v0 Mark im Laufe des Jan. 

Ee Offerten unter „20,000“ 
er Expedition d. 5 un 


1800 M 


Tor. 3 
* 4 Hachmann Alt 436. 


3 


. en 
Das . Strobandſtr. 71 


vis-«-vis d. Gymnaſ., mit ſchön / 

Eh Cdladen für Buchbind., Schuhm., 

Vorkoſthändler ſehr geeignet, iſt höchſt preis- 

werth u. unter denkbar günſtigſt. Beding. 

bei ganz gering. Anz. ſof. zu verk. beauftragt 
C. Pietrykowski, Neuſt. Markt 255, II. 


Ein gutverzinsb. Hrundſtüc, 


Neu Culmer Vorſtadt Nr. 83, ent 
haltend 6 kleine Wohnungen, Garten, ans 
grenzende Bauparzelle (appartes Grundſtück), 
iſt mit 1500 Mk. Anzahlung ſofort zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
Maurer Fr. Mattern daſelbſt. 

cd. 3 Morgen groß, 
1 Obſtgarten, nebſt Wohnung, 
iſt Kl⸗Mocker, unweit der Culmer Vorſtadt, 
von ſofort oder 1. April zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Kaufmann 
A. Klein, Culmer Borftatt. 


Schmerzloſe 
Zahnoperationen 


künſtliche Zähne u. 
Plomben. 


Alex Loewenson, 
Culmer Straße. 
D. Grünbaum, 
gepr. Heilgehülfe. 
Von Sr. Majeſtät Kaiſer Bin I. 
feine Leiſtungen ausgezeichnet. 
Atelier für künſtl. Zähne, ſchmerzloſe 
eee mittelſt Anäſtheſie. 
ahnfüllungen aller Art. 
Thorn, Seglerſtraße Nr. 141, 2. Etage. 
Reparaturen werden ſauber und billig 
ausgeführt. 
u bariehen durch jene Buchnanasung 
ist dio preisgekrönte in 20 7 


erschienene Schrift des 
Dr. Joh, Müller über das 


ze@ele C Eulen. e, 
Serualı eln, 


Frelxusendung unter / Convert für 
1 Mark in Briefwarken. ' 
3 —— 2 ; 


Nur aus baarem Gelde 


beſtehen die Gewinne der Cölner Dombau ; 
Lotterie; Hauptgewinn 75000 M. kleinſter 
Gewinn 12 Mk.; ganze Looſe a Ml. 3,50, 
½ a Mk. 2, ½ a Mk. 1,10 hierzu empfiehlt 
und verfenbet, Oskar Drawert, 

Thorn, Altſtädt. Markt 162. 


für 


Für die Redaktion verantwortlich: Gu ar = afhbade in Thorn. 


ie GARTENLAUBE 


a abonnirt die Gartenlaube bei allen ee und Poſt⸗Aemtern für 1 Mark 60 a. 80 


holländ. Cacao 


m Geſchmack, garantirt rein, 
beſſeren Geſchäften der Delilateſſen⸗, C 


beginnt ſoeben einen neuen Jahrgang mit 
dem Roman 


„Eine unbedeutende Frau“ „W. leimburg. 


Wee und ae 5 u an dem Sage der Bub Anſtalten r 


. ——— 


Bensdorp & Comp m in Amsterdam 
empfehlen ihr feines i 
Ulver 


Daſſelbe iſt zu haben in 


allen 
Donerst ig. in 5. In Kun 15 


in der Aula der Bur eule: 


GORGERT » 
Paul Bulss, 


leicht löslich und von hoher Nährkraft. 


olonial⸗, Materialwaaren⸗ und Drogen⸗Branche. 


Gewerbes 


350% Partial-Obligationen 


der Zuckerfabrik zu Thorn. 
Neu Schönſee. Ocheuttiche Schlußpriifung 


Bei der am 2. cr. in Gegenwart des Notars, Herrn Juſtizrath Lesse] Sonntag, 92 11. hai 1891, 
in Berlin, ſtattgehabten fiebenten Auslooſung von 80 Obligationen Vormittags 11 Uhr. 
ſind folgende Nummern gezogen worden: Neuer Curſus beginnt am 19. Jannar 


apnle für Mädchen 


11 54 75 80 82 88 101 126 127 136 144 147 148 151 16101891. Anmeldungen nehmen entgegen Kammersänder 

203220 227 231 238 246 263 278 278 283 285 307 310 316 321|gunmaderkt. 186 ae 107 | onterMitwirkang W 
338 341 349 352 371 379 383 395 401 402 411 416 440 442 449 geen kanf Fritz Masbach. 

452 453 456 474 480 497 509 520 542 556 568 567 571 579 585 Gelegenheitskauf! b. . e ne Ba 
587 588 er 613 630 631 660 667 668 672 679 688 693 711 719) Auf dem Markt, am Gepbernifus | zu einem Bae hier va veriilhe 


Denkmal, gegenüber dem Woll- und Weiß. 
waaren-Geſchäft von us aus Berlin, ſoll 
ein Poſten BEE” Wachs und Gummi 
decken, Stubenlän ern Leder ⸗ und 
Gummiſchürzen n in Prima ⸗Waare 
ausverkauft werden. 


Baur et 


726 757 774 791 796. 
Die 5 3. Januar 1889 gezogene Nr. 360 iſt 


worden. 

Die gezogenen Obligationen werden vom 1. Juli er. ab mit Mk. 550 
pro Stück an unſerer Kaſſe, bei Herrn 8. Bleichröder in Berlin und bei 
Herrn Aron C. Bohm, Graudenz, eingelöſt. 


Neu⸗Schönſee, den 2. Januar 1891. 
Zuckerfabrik en Schönſee. 


Die Direction. 


Die Katarrhe 


der Lunge, des Kehlkopfs, des 
Rachens und der Nase (Schnupfen) 


28 nur geheilt werden, 1 755 dle 0 705 1 die Entz! 
nalge ttel, welches auf den 62 193) 


und gebe mich der H ffnung hin, diesen | 
hervorragenden Künstler durch ein aus- 
verkauftes Hans erfreuen zu können, 


Bestellungen auf Karten, à 3 Mark, er- 
bittet die Buchhandlung Yon 


Walter Lambeck. 
Sonntag, 25. Januar; 


CONCERT. 


Arrangement 


E. F. Schwartz. 


Schützen -Haus. 


A Sonntag, den 4. Januar er.: 


Großes Streich-Contert 


von der Kapelle des Infanterie: . 
v. Borcke (4. Pom.) Nr. 2 ! 
Anfang 7% Uhr. 1 255 Pf. 
ü 


er. Ti 
Königl. Militär⸗Muſik⸗Dirigent. 


Saritits⸗ 


noch nicht eingelöſt 


Ang AG 


oe "IL 


1 5 W bee verbeſſert wurden, unter 3 Laien Tau 
Hängern und Freunden ellmittel gegen tatar tba 
erworben und als unübertroffene# krankungen Kerfo 


Folgezuſtände wle Heiſe Tell, 9 r, Seim Auf nderung (Muswurff ar 
In sehr, ku kurzer eit, oft nach weniger di 


wind di er der Schleimhaut genen 
0 * Nr 


gaudına 


Sonntag, * 4 


er 


„aug gun 


= 

oder „auigehehbe u ad hierdurei ı 24 4% Uhr unter Lei ng 
der qualvolle Husten. 12 188 * 5 hi - 
Schnupfen etc. beni. Alle uhr = ar ö Montag, un 8 9115 Abends s Uhr: | 
gen sog. Katarrhmiitel Wort vorüber. == =, Ballottaggae. 
ee e eee e eee von — BE Dienſtag, den 6. d. Mts., 

/ Brennen, Kratzen, Trockenheit im Halse, ven Ka 3 Abends 70 Uhr: A 
den enn den, KMLRFTÄL wer 5 n. Wintervergnügen 
heilen sie nicht. > zu Un Gartenſalen des Sihünenbanfes, 


Man achte ſtets darauf, daß jede 


ER Doje dle ob d 5 e, We 2 il Ä 
2 oſe die obenſtehende Schutzmarke un Fee. c7 anders ver⸗ d ich⸗W Hr 1 
der Verſchlußſtreiſen dle Unterſchrift < ER packten Doſen Frie K elm⸗ N 


find unächt. — Preis Mt. 1.— in den Apotheken. 


In Thorn: 8 e 2 


Schützen bender cha ft. 


Sonnabend, d. 10. Januar 1891: 
Tanzkränzchen. 5 
Anfang pünktlich 8 ¼½ ede * 
Nur Ae d und die engel e 
Gäſte haben Zutritt. 
Der Vorſtand. 


[Weichfel Eisbahn. 


Sonntag, den 4. Januar: 


Concert und Feuerwerk. 


ae GE TEE 5 22 2 


E 1 70 3 — — FF. ee 
1 Thorn, Jzäckerſtr. 246. 


Kinderkrämpfe 
Epilepsie 
Hysterie 


etz ſein Lager in 


elzwaare n, 


Nen 
Mützen. 


Ciuil⸗ und Beamten Tücher, Kinderkle 
„ idchen, Jäckchen, 
und ähnliche Nerventeiden werden, wenn J] Bestellungen und Reparaturen werden] Mützen und Schuhe. Geſtrickte zer W 
. sofort gli ESE en > mann fan ene el Damen und Hi 
ei Trauerfällen e undheitses ‚ 
3 dansfad geheilt dureh den Ge. Fü art b er ei! ! ſchwarz auf ichoner, Leib binven anewärmez aſdd. weiche ſich jetzt noch zum erren, 5 
(kein Geheimmittel) Amtlich beglaubigte Kleider zc. in zwölf Stunden in der . 77 melden, erhalten 2 Re? 
ER 3 ger aner F Garderoben: und Bettfedern. elleſerk fr ſe zum Anſtricken a & ch. Anmeldungen nehme im Dec 
WETTER en r ale Bahn inigungs⸗Anſtalt und Strickerei 8 p entgegen Hochachtungsboll, 
e apo- — — lien) 0. 430. e Joseph v. Wituski, Vale, * 
J een a Dose Mk. 2 mit DER“ E 0b h Y A. s Schillerſtr. 
\ e, . Ubernem en == FE 1 
S 92 e nach M „vo ch sitzend, so — 
fl. L 0 55 8 Wäsche jeder 115 liefert ＋ 1 „Corſels 15 Arnica-Haaröl, 
ehmann, Dresden Kube,Gerechte-u.Gerstenstr -Eckel28, , neueſter Mode — 7 
Fabrik chemisch - „Dharma. Präparate. e e 8 ® 5 97 ößter Aus⸗ f 2 — ee 8 5 
1 wahl, ſowie & Irksamste KR men 
: ᷣͤ TERN. Junge Damen, die das Geradehalt 2 on Haara neh 0 
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